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Ebert über die neue Regierung.
MTB , Berlin , 31. Dez . Ebert . einer der beiden Vorsitzenden der

Reichsregierung , hatte die Freundlichkeit , einen Vertreter des Wolff -
schen Tel .-Bür . zu empfangen und äußerte sich ihm gegenüber folgen -
derweise :

„Mit dem Hinzutritt meiner beiden Freunde Noske und Wissel
fyif Deutschland zum ersten Mal eine reine Parteiregierung . Wir
sind uns bewußt , was das bedeutet sowohl nach der Seite der an -
deren Parteien als auch nach der Verantwortung unserer eigenen
Partei gegenüber . Aber sie werden aus fast allen Blättern gesehen
haben , wie sympathisch die Kabinettbildung begrüßt wurde . Das
bedeutet natürlich keine Zustimmung zu unserem Parteiprogramm .
Wohl aber zu unserem Regierungsprogramm , weil die Einheitlich -
keit des Wollens und Handelns an die erste Stelle gesetzt ist . Damit
wollen wir bis zur Nationalversammlung das Reich vor Erschüt -
terungen bewahren .

Dann wird die Abstimmung zeigen , ob die Mehrheit des Volkes
eine andere Regierung wünscht oder ob sie hinter uns steht . Wir
sind der lleberzeugung , daß nur eine Regiernng , die in sich keinerlei
Reibunzen zu überwinden hat . also aus einem Holze geschnitzt ist,
jetzt durchHelsen kann . Diese Regierung glauben wir zu sein . Dabei
fühlen wir uns durchaus nicht riß Ausschuß unserer Partei , sondern
als Beauftragte des ganzen Volkes , ebenso wie wir keine Berliner
Regierung sein wollen und können , sondern eine dent '

che. Es ist viel
darüber geschrieben worden , ob und welcher Süddeutsche noch ins
Kabinett zu berufen seien . Das erste was ich noch in der Nacht ta - ,
nachdem die Unabhängigen aus der Regierung ausgetreten waren ,
war , daß ich an verschiedene Parteifreunde in Südde .itschland tele -
graphierte um ihre etwaige Bereitwilligkeit zum Eintritt in die
Regierung festzustellen .

Aber eine Erscheinung , unter der unsere ganze Parteiorgan !-
sation leidet , zeigte sich auch hier : Fast allen führende Männer sind
schon in irgend einer ZVeise an den Regierungsgeschästen beteiligt ,
sodaß wir mit unseren Bemühungen bis jetzt noch keinen Erfolg hat -
ten . Ich hoffe aber , daß es uns doch gelingen wird , wie auch über -
Haupt unser ganzes Bestreben sein wird , in engster Fühlung mit den
deutschen Freistaaten die Reichsgeschäfte zu führen , um auch durch
dieses ständige Zusammenarbeiten die Reichseinheit klar zum Aus -
druck kommen zu lassen . Darin stimmen wir mit den Regierungen
Süddcutschlands vollständig überein . Unsere nächste und dringendste
Aufgabe wird sein , der Regierung einen Rückhalt in der neuen schaf-
senden Bolkewehr zu geben . Das wird sich hauptsächlich Staatssekre -
tar Nooke angelegen sein lassen . Scheidemanns Ausgabe wird sein ,
sich der Friedenskonferenz zu widmen , welche diplomatisch und poli -
ti 'ich vorzubereiten ist und der eine so vorzügliche Kraft wie der neue
Staatssekretär ( 3Vcif Rantzau zur Verfügung steht .

Wissel hat dafür zu sorgen , daß das Schlagwort von der soziali¬
stischen Republik Deutschlands vom Schlagwort zur Tatsache wird ,das heißt , daß neben den politischen Rechten auch die wirtschaftlichen
und sozialen Anforderungen des arbeitenden Volkes erfüllt werden .
Ich selbst sehe meine vornehmste Arbeit in der Vorbereitung der Na -
tio !!i: lversammlung . von der für uns die 3 wichtigsten Errungenschaf -
ten abhängen : Frieden , Freiheit , Brot ! Es muß mit allen Mitteln
durchgesetzt werden , daß sowohl die Wahlen , wie nachher die Na -
tionaloersammlung selbst absolut ungestört und unbeeinflußt verlau -
sen können . Aber auch der gewaltige Stoff , welcher der Beratung
und Beschlußfassung unterliegen soll, muß gesichtet werden , wenn es
der Konstituante mit Erfolg gelingen soll , ihr Ziel zu erreichen und
die verfassungsrechtlichen Grundlagen für die junge deutsch« Republik
zu schaffen . Mit diesem Willen und mit dieser Kraft gehen wir ins
neue Jahr ."

Hönisch über die Trennung von Staat und Uirche .
MTB Berlin , 31 . Dez . Konrad Hönisch erklärt in einem Aussatz

des „8 Uhr Abendblattes " über den Kulturkampf : „Es ist ein schwerer
und verhängnisvoller Fehler , gerade in diesem Augenblick , da Tau -
sende der schweiften Probleme unverstanden sind und keine unmittel -
bare Lösung erhalten , die Lage der Revolution dadurch zu erschweren ,
daß man auch noch die heiß umstrittene Frage der Trennung von
Staat und Kirche auftischte . Rechthaberischer Eigensinn , der stets
ganz gewiß das (Sitte will , aber ebenso gewiß stets das Böse schafft,
kleinbürgerliche Beschränktheit , die sich wunderwie revolutionär dünkt,in Wirklich? it aber durch und durch reaktionär d-entt , die gern von
de ;, Weltrevolution fa ' elt , tatsächlich aber nicht über die Grenzen von
Berlin 0 und Berlin ^ hinaus zu sehen vermag , wußte ausgerechnet
in diesen kritischen Augenblicken auch noch die kirchliche Frage als
neues Scheit in den lichterloh brennenden Holzstoß der ganzen Politik
werfen ."

Auch Hänisch hält die Trennung von Staat und Kirchs für not -
wendig , aber nicht unmittelbar nach der Revolution . Sie ist ihm ein ,
heißes Eisen ? denn im Gegensatz zu den leitenden Führern sieht heute
d '

e große Masse der katholischen und evangelischen Christen in der
innigen Verbindung von Staat und Kirche nur ein heiliges Paladium .
Alz Folgen dieses verhängnisvollen Schrittes gibt Hänisch an : Unter -
ftmmng aller separatistischen Bestrebungen in West und Ost : enormes
Anschwellen de ŝ Feldgeschreies „Los von Berlin "

, „los von Preußen ",
„ los vom Reich ! "

; eine ungeheure Stärkung des Zentrums , dessen
Wahlaussichten für die Nationalversammlung gewaltig gestiegen
seien : andererseits wüch

'e die Gefahr für die sozialdemokratische
Wahlpoliti ? in , allen katholischen und sogar in manchen völlig evange -
lischen Bezirken .

Wollen abÄ beide sozialdemokratische Parteien von d« r sofortigen
Trennung van Staat und Kirche nichts wissen , so haben sie nach Hü-
nijchs Meinung die politische Pflicht , auch in aller Öffentlichkeit jede
Verantwortung für diese unsägliche politische DumiKheit rundweg ab -
zulch « n . Immerhin sei irgend ein Schritt in der Richtung ans die
kirchliche Trennung noch vor der Nationalversammlung bereits jetzt
ausgeschlossen . Häni '

ch will seine Partei vor den katholischen Wählern
und vor » ^ iten Kreisen der evangelischen Wählerschaft von dem Ver -
dachte tc . igen , als habe sie die ihr von der Revolution in die Hände
gesvielte Macht benutzt , um in Dingen des Gewissens und der
ReligionsWung ander « hiermit zu vergewaltigen . Mit solchen Vor -
würfen beladen könne die Sozialdemokratie nicht in den Wahlkampf
zielen : deshalb setze er alle Rücksichten persönlicher rtrrb kollegialer
Natur teise ' te , um seine Partei gegen Anschuldigungen zu verteidigen ,
die sie nicht verdiene . Er glaubt die Pflicht persönlicher Loyalität
bereit » b >z an die äußerste Grenze des Möglichen , tvenn nicht schon
Wer diese Glänze hinaus erfüllt zu haben .

Zu dem fi wöchigen Kampfe mit denn Ziels , das Schlimmste zu
rerhüten , zu dem nicht weniger ausreibenden Kampfe , zu dem zähen
Klagen zwischen Ebert »nd Barth , Mischen Wel» und Eichhorn, wobei

die höchsten Kulturwerte auf dem Spiele standen , erklärte Hänisch , in
die 'em Kampf fis an die äußerste Grenze der Nachgiebigkeit gegangen
zu sein . Aber höher als die Pflicht der Loyalität des Einzelnen stehe
die der Loyalität der deutschen Sozialdemokratie dem deutschen Volke
gegenüber . Diese Pflicht habe kein weiteres Schweigen geduldet .

Ueber die Bekämpfung der BoifchsGisten durch
deutsche Truppen.

WTV . Berlin , 1 . Jan . Die deutsche Waffeiistillstandskommission
te ' lt mit : Ueber dr » Rücktransport der deutschen Truppen aus Ruß -
land und die damit zusammenhängend « Frage der Bekämpfung des
russischen Bolschewismus durch deutsche Truppen erfolgt seit 14 Tagen
ein politi ck> bedeutsamer Notenaustausch , De : Ausgangspunkt dieses
Notenwechsels ist eine Meinungsverschiedenheit über die Auslegung
des den Rücktransport betreffendem Artikels 12 Absatz 2 des Waffen -
stillstandsvertrazs . Er lautet : „Alle deutschen Truppen , welche sich
augenblicklich auf dem vor dem Kriege zu Rußland gehörigen Gebiet
befinden , müssen ebenfalls hinter die deutschen Grenzen , wie sie am
1 . August 1314 waren , zurückgehen , sobald die Alliierten untet Berück¬
sichtigung der inneren Lage dieser Gebiete den Augeicklick für ge-
lammen erachten, "

Marschall Fach hat nun in einer Rote den Artikel 12 so aus -
gefegt , als cb die deutschen Truppen solange in Rußland bleiben
müßten , als es die Entente für richtig befinde , im Interesse der Ae -
kämpfung des russischen Bolschewismus durch deutsches Militär . Zu -
gleich beklagte sich Foch darübe ? daß die deutschen Truppen in Ruß -
land im Kampf gegen die Bolschewiki nicht eifrig genug seien , ja daß
sie geradezu den Bol chewiomus in den von ihnen noch besetzten russi-
scheu Gebieten begünstigten und unterstützen .

Dieser Auffassung stellte General Winterseldt die Entsj ?hungs -
geschichte des Artikels 12 gegenüber . Der ursprüngliche Wortlaut der
Waffcnstillstai >d?bedii ' gungen forderte die sofortige Zurückziehung der
deutschen Truppen aus dem besetzten russischen Gebiet , Di « deutsches
Berteter schlugen jedoch vor , irrt Interesse de? Bewohncr dieses Landes
die deutschen Truppen verläufig dort zu belassen . Die Berechtigung
dazu wurde zugestanden . Ein « Verpflichtung gegenüber den Alliierten ,
sllr Ruhe und Ordnung ,

' iu sorgen , hat Deutschland damit nicht über -
nommen , Deutschland kam der Aufgabe , im Osten für Ruh « und
Ordnung zu sorgen , freiwillig nach , solang « es in «̂ iner Macht lag .

Nunmehr hat neuerdings der Vorsitzend « der deutschen Waffen -
stillst-andskoinmission , Staatssekretär Eczberger , unter Bezugnahme
auf diese Erklärung des Generals Winterseldt , die deutschen Ver -
treter in « paa gebeten » nochmals darauf hinzuweisen , diß die Auf -
faffung , als ob wir in Artikel 12 die Verpflichtung übernommen
haben , unsere Truppen solange im Ostgebiet zu belassen , bis die
Alliierten ihren Abzug für ?meckmä»?ig halten , nicht der getroffenen
'Abmachung entspricht . Die Annahme der Alliierten , alz ob unsere
Truppen eigenmächtig oder aar auf höheren Befehl dem Bolschewis -
mus absichtl ' ch Vorschub leisteten , sei es direkt cder durch Behinderung
antibolschew ' stischer Maßnahmen , ist nicht zutreffend . Auch wir und
unsere Truvpen sehen in dem Bols,bewismu " nne außerordentlich
große Gefahr und tun alles , um die ' •

, c abzuwehren . Die
Entente wird zuaeben müssen , daß btt 'fc Gefahr für uns viel größer
ist als für sie selbst .

Daß unsere Truppen nach vierjährigem Kampf und in Anbetracht
der Lage nur noch den Wunsch nach Rückkehr in die Heimat he-gen
und daher dem Vorrücken der roten Truppen nickt überall den Wider -
stand entgcg >'usetzen . der uns selbst erwünscht ist , können wir nicht
bestreiten . Wenn die Entente die Auffassung hat , der Bolschewismus
fei eine Gefahr , der auf jeden Fall mit allen Mitteln entgegengetreten
werden müsse, und wenn sie der Ansicht ist , daß unsere Kraft dieser
Ausgabe nicht genügt , wäre es zweckmäßig , wenn sie selbst ihre Lösung
in die £>[ind > nehmen oder wenigstens sich daran beteiligen würde .
Jedenfalls müssen wir nochmals da :auf hinweisen > daß wir die Auf -
gäbe lediglich im Interesse der Allgemeinheit der besetzten Gebiete
u -.iib unserer selbst übernommen hoben und auch gern weiter nach
Möglichkeit übernehmen wollen , daß uns aber ein« entsprechende
Verpflichtung in Artikel 12 , wie die Entstehungsgeschichte der jetzigen
Fassung ergibt , nicht auferlegt ist.

Zwischen TvasfenMllstand und Frieden .
Wilson und Lloyd George .

o Basel , 1 . Jan . (Privattel .) Die neutrale Presse hält
durch den Wahlsieg Lloyd Georges den Verlauf der Friedens -
Verhandlungen für komplizierter . Eine Reutermeldung besagt ,
dclh sich bei einer neuesten Konferenz zwischen Wilson und
Lloyd George in London Meinungsverschiedenheiten , wenn auch
nicht ernster Art ergaben . Die „Italio " erfährt , daß die Fra -
gen , die der Beratung der Friedenskonferenz unterbreitet wer -
den sollen , immer zahlreicher und verwickelter werden .

Frankreich » nb die Grundsätze Wilsons .
MTB . Bern . 31 . Dez . Die Pariser Zeitungen enthalten

noch keine eingehenden Besprechungen der Reden Pichons und
Clemenceaus in der Kammer . „ Humanits " erklärt in einer
Funkennotiz , nach Pichon habe sich auch Clemenceau erlaubt ,
die Wilsonschen Grundsätze zu diskreditieren .

Präsident Wilson in Calais .
WTB . Calais . 1 . Jan . Agence Havas . Der Präsident

Wilson und Frau Wilson kamen heute hier an und fuhren dann
nach einer Besichtiquna der englischen und französischen Trup -
penabteilungen nach Paris weiter .

Wilson nach Rom abgereist .
WTB . Paris . 1 . Jan . (Havas, ) Persönlichknten aus der

Umgebung Wilsons erklärten , daß die Demission einiger Mit -
qlicder des italienischen Kabinetts seine Pläne nicht beein -
flusse, wenn er heute abend von Paris nach Rom abreisen werde.
— Balsour , der hier eingetroffen ist, hatte ein« lange Be -
sprechung mit dem Obersten House, mit dem er die in London
begonnene Unterredung über die Einzelheiten in der Organi -

(atioit der Krttdenslänieveuz jortfetzte.

Die Alliierten und Hollond .
Amsterdam , 2. Jan . Reuter erführt betreffend das von

der britischen und anderen Regierungen an Holland gerichtete
Verlangen , ihnen zur Benutzung der niederländischen Eisen »
bahnen und Wasserwege dieselben Erleichterungen zu gewähren ,
wie die kürzlich Deutschland gewährten , die niederländische Re -
gierung habe geantwortet , sie betrachte den Durchzug der Deut «
schen nicht als Präzedenzfall . Die Niederlande erklären , der
normale Verkehr auf den niederländischen Flüssen könne wieder
aufgenommen werden und es sei gegen eine Güterbeförderung
über Schilde und Mein keine Einwendung zu machen , voraus -
gesetzt , dah sie unter der Handelsflagge erfolge .

Eine Neugestaltung Europas .
Sch . E e n f , 2. Zan . lPrivattel . )- „Echo de Paris " meldet :

Tie Alliierten sind angesichts der Fortdauer der U n -
ruhen und des Bolschewismus in Deutschland ent-
schlössen , die Frage der staatsrechtlichen Neugestaltung
Europas selbständig auf der Friedenskonferenz
zu entscheiden.

Internationalisierung des Rheins ?
o Basel , 1 . Jan . (Privattel .) Den '

„Vasl . Nachr .
" zu -

folge , beschäftigen sich die englischen Blätter mit der Frage der
Jnternationalisterung des Rheins . Das „Journal of Eam »
merce " meint , an der Frage des freien Rheins habe jede see-
fahrende Macht ein augenfälliges Interesse . Die Internatro -
nalisierung der Rheinschiffahrt würde es verhindern , daß der
Fluß und seine Ufer für Kriegszwecke verwendet wird . Sie
würde außerdem bewirken , daß auf diese Weise eine neutrale ,
und freie Zone gebildet würde : das würde auch aus dem ganzen ,
westlich des Rheins gelegenen Deutschland , eine freie Zone
machen . Die „Basl . Nachr .

" ihrerseits schreiben , es sei erfreu -
lich , wenn die Schweiz und speziell Basel von amerikanischer
und englischer Seite Unterstützung erhalten in ihren Bestre »
bungen , den Rhein bis Basel für die Schiffahrt frei zu halten .

Deutsche U - Voote in Brest .
WTB . Brest , 2 . Jan . Die deutschen U -Boote U 108 und 103

sind in Brest eingetroffen . Ihre Einfahrt gab Anlaß zu einer
eindrucksvollen Kundgebung der Zivil - und Militärbehörden
sowie der Angehörigen der vor dem Feinde gefallenen Seeopfer .
Die deutschen U-Bcote defilierten zwischen den in zwei Reihen
aufgestellten französischen ll -Booten , während die Musik die
Marseillaise spielte .

Besetzung Konstantinopels durch die
Alliierten .

WTB . London . 2 . Jan . Agence Havas . Nach einem Tele «
gramm des Reuterschen Büros wird ein französisches Bataillon
Stambul . ein britisches Perc . und ein italienisches einen weite «
ren Stadtteil von Konstaniinopel besetzen .

. Aüs den besetzten deutschen Gebieten
Die Internierten in Strahburg .

WTB .Berlin , 31 . Dez . Im Fort v. d . Tann bei Straßbur ,
befinden sich noch 12 deutsche Herren , darunter Landgerichts ,
direktor Dr .

'
Aaron , Landgerichtsrat Dr . Blum , Rechtsanwalt

Dr . Schröder , Polizeikommissar Jllgen , die beiden Kriminal -
Wachtmeister Hien und Robert , Zivilarzt Dr . Wieger , Kauf »
mann Munter und der soz . Reichstagsabgeordnete Böhle .
Außerdem soll eine unbekannte Anzahl anderer Herren in
anderen Forts interniert sein. Im Auftrage der deutschen Re -
gierung wurde vonseiten der Waffenstillstandskommission in
Spaa hiergegen Protest erhoben und um sofortige Freilassung
sämtlicher Internierter gebeten .

Die Geschehnisse im Reich.
UmdieSchuldLudendorffs .

o Leipzig . 2 . Jan . (Privattel .) In einem Leitartikel über
das Jahr der Entscheidungen teilen die „Leipziger Neuesten
Nachrichten " mit , die Oberste Heeresleitung habe keineswegs
nur im Oktober und auch nicht im Slugust erstmals zum Frie -

den geraten , vielmehr sei schon am 2 . Juni von Ludendorff an
vertraute Parteiführer folgender Wink gegeben worden : „Wir

stehen jetzt auf der Höhe unserer militärischen Erfolge . Ob
die nächste Offensive gelingt , weiß ich nicht . Es ist jetzt Z - ' t.

zum Frieden zu gelangen . Es empfiehlt sich, auf die westlichen
Kriegsziele zu verzichten und zu versuchen , im Osten zu halte ».
was zu halten ist .

" '

Im August hat .Ludendorff folgende neue Botschaft
schickt

'
: ,ÄZir können den Krieg wohl noch hinhalten , aber nicht

mehr gewinnen . Sorgen Sie für den Frieden ." Die Mahnung
fei zweifellos auf die Reichsregierung hingezangen , ohne daß
diese sie beachtet hätte (Es darf wohl erwartet werden , daß
sich Hertling über diese Punkte äußern wird .

~ D . R .)

Sic Ziele des Spartakusbund es.

WTB Berlin . 1 . Jan , In der gestrigen Nachmittaqssitzunq des
Spartakusbundes sprach « osa Luxemburg über das potttische Aktion »»

proqramm des Bundes . Sie führte n , a . aus : Wir muffen uns auf
ein« Periode sehr starker Z 'isamm-nstchc Mi „t machen. Als erst«

Richtlinie ergibt sich der Sturz der Rcg .erUng Eü ° rt - Sche,demann
und die Ersetzung derselben durch eine proletarische Regierung .
müssen die Regierung unterminieren durch einen revolutioiiarcn
Mnsenkamps d«s Proletariats auf Schritt und Tritt

Liebknecht fordert die International,sierung des Bürgerkrieg «- .
Das ist das , was wir zunächst zu erwarten haben , Herr Rade, ar
na* geftern den brüderlichen Grub der russischen >sow1etrcgu .luiuz
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Lberbracht. Unsere Antwort kann allein die sein : Gemeinsamer
Kampf des deut,chen und des russischen Proletariats im Waffenrock
gegen de« gemeinsame« Ententeseind .

Vie vinge in Posen.
' Deutsche Truppen gegen Posen .

Sch. Berlin , 2. Jan . (Privattel . ) Wie wir erfahren ,
« erden gegen die Provinz Posen mehrere Armee ,
torps zusammengezogen . Die Reichsregierung ist nach allen
militärischen Borbereitungen zu beurteilen , fest entschlossen ,
die Rechte D e u t s ch l a n ds an die Provinz Posen nicht
aufzugeben .

Sch. D an z i g , 2. Zan . (Privattel .) Aus Thorn wird
gemeldet : Die Grenzübergänge zwischen der Provinz
Ostpreußen und Polen sind von der polnischen Regierung
gesperrt . Flüchlinge aus Polen berichten von zunehmenden
Truppenansammlungen an der preußischen
Srenze .

i Furcht vor Judenpogromen .
Sch . Berlin , 2. Zan . (Privattel .) Aus den östlichen

Landesteilen treffen viele jLdischeFamilien in Berlin
und Vororten ein. Der Grund ist die im Osten allyemein ver.
breitete Furcht vor Pogromen der Polen gegen die
Juden . Zn Posen hatten bereits am Freitag Ueberfälle
der Polen auf jüdische Geschäfte und Mohnungen begonnen ,
bevor das Standrecht über die Stadt verhängt war .

Die K « ge in Gestereeich -Ungarn .
Das Borge he n der Franzosen gegen Macke « sen .

WTB . Budapest . 31 . Dez. U . Korr . Bur . Im Lause des
heutigen Vormittags find etwa 2000 Mann französischer Trup¬
pen hier eingetroffen , welche in Rakoczpaloca einquartiert wur-

>dcn . Gegen 8 .10 Uhr zogen , wie die Blätter melden , etwa 800
Franzosen nach Schlos Troth des Grafen Ladislaw Karolyj .
wo Genevalfeldmarschall v. Mackensen interniert ist und um -
stellten es . Als Herr v. Mackensen von dem Vorgehen der
französischen Truppen erfuhr , protestierte er dagegen , da er
ftch der ungarischen Regierung zur Verfügung gestellt habe.
Ter Kommandant der französischen Truppen nahm jedoch von
diesem Protest keine Kenntnis , begab sich vielmehr zu Macken -
sen und teilte ihm mit , daß er auf höheren Befehl das Schloß
besetzen müsse , um den Feldmarschall zu internieren .

v. Mackensen protestierte neuerdings . Aber der französische
Offizier lehnte diesen Protest ab und erteilte seinen Leuten

entsprechenden Befehle . Feldmarschall v . Mackensen wandte
i »ch unverzüglich an den Ministerpräsidenten Grasen Karolyi
mm Schutz und Genugtuung . Karolyi hat sofort den Kriegs -
minister Gestetecs aufgesucht, um mit ihm sich über das Bor -
Athen der Negierung zu beraten .

Aus Italien .
Das neue italienische Kabinett .

( WTB . Bern , 2 . Zan . Die Blätter geben die neue Zusam -
.mensegiing des italienischen Kabinetts wieder . Ministerpräsi¬
dent Orlando , Minister des Aeußern Sonnino , Krieg Zuppeli ,
Marine Del Buono , Schatzminister Nittin , Fmanzministcr
Meda , Minister der öffentlichen Arbeiten Bouoni , Versorgung
Crispi , Transportwesen Villars , Unterricht Bereneni , Justiz^Eacchp, Handel und Industrie Zuppeli .

Kadische Chronik .
! ( :) Pforzheim . 2 . Jan . Beim Reujahrsschießen einiger Soldaten
verirrte sich e>ne Kugel und traf die Ehefrau eines Fassers, Mutter
von 7 Kindern , die so schwer verletzt wurde , das; sie starb. — Bei
feiircm Streit f ischen mehreren Soldaten wollte ein Schutzmann
Muhe stiften. Dabei wurde er von einem Soldaden hinterrücks nieder-
zestoch - n und sehr schwer verlebt .

l . Mannheim , 1 . Jan . Von heute morgen 6 Uhr ab trafen , wie
berichtet , die für das Gefangenen -Sammellager der Alliierten be-
stimmten Bewachungsmannschaften hier ein . Sie zogen durch die
Breite Straße und durch die Bismarckstrahe über den Friedrichs -
ring mit ihren Bagagen direkt nach dem Gefangenenlager . Deutsche
Truppen dürfen nicht mehr nach den Stadtteilen rechts des Neckars
mnd die französischen Mannschaften nicht nach der innern Stadt , also
links des Neckars . Zur Durchführung dieser Abmachungen sind
deutsche und französische Posten an den beiden Neckarbrücken aufge-
stellt . Das als Polizeitrupp ? in Mannheim befindliche dritte Ba¬
taillon des Grenadierregiments 110 mußte die Erenadietkasern «
gestern sofott räumen und ist nun in der Lindenhofschule unterge-
bracht . Der Zutransport der Gefangenen in das hiesige Entente -
Sammellager hat heute begonnen . Die Gefangenen werden mittels
'Kraftwagen in das Lager gebracht.

p . Mannheim, 31 . Dez Die Arbeitslosen Mannheims stellten in
einer einstimmig gefaßten Resolution folgende Forderungen , mit der
Begründung . daß die vom Felde kommenden Leute ein Recht auf
Ârbeit oder ausreichende Unterstützung hätten : 10 Mark täglich für
den verheiriteten Mann . 1 Mark für jedes Kind , 8 Mark für den
ledrgen Mann . 6 Mark für weibliche Erwerbslose . Di« erhöhten
Sätze sind vom Tage der Entlassung aus dem Heeresdienst oder des
Beginns der Arbeitslosigkeit zu zahlen . Sämtliche Erwerbslose sind
in die Ortskrankenkasse aufzunehmen. Für Notstandsarb -eiten ist bei
achtstündiger Arbeitszeit ein Tagesfatz von 12 Mark festzusetzen.

y . Baden -Baoen , 2 . Jan . Di« Stadtgemeinde hat nunmehr die
Lnftschiffhalle bei Bcden -Oos zum Preis von 811 »00 Mark erworben ,
nachdem der ursprünglich von der Delag geforderte Betrag von
60 000 Ma/k infolge eines von anderer Seite eingelaufenen vorteil -
lästeren Angebots um 20 000 Mark erhöht worden war .

A Baden -Baden , 1 . Jan . Die hiesige gemeinnützige Baugenossen-
schast hat dem Stadtrat einen von Professor Schmitthcnner in Stutt -
zart angefertigten Entwurf eines Siedelungsprojektes im Ooswinkel
unterbreitet mit dem Antrag aufBorbehalten des Geländes für den
Siedelungszweck. Bezüglich der Anträge der Genossenschaft hat der
Stadtrat möglichstes Entgegenkommen in Aussicht gestellt. — Dem
Ministerium des Innern hat der Stadtrat vorgeschlagen , alsbald
wieder das Bezugsscheinverfahren für die Kartoffeloersorgung zuzu -
lassen, um auf diese Weise sonst nicht erfaßbare Vorräte an Kar -
toffeln für die allgemeine Bewirtschaftung zu sichern . — Der Stadt¬
rat hat beschlossen, den Vorsitzenden des hiesigen Arbeiter - und Sel -
daten -Rates . Maschinenmeister Fritz Eder , in den Stadtrat zu be-
rufen .

ft> Oflenburg , 2 . Jan . In Bürbach war kürzlich die Ehefrau des
Landwirts Ben ; tot vor d<m Stallgehäude aufgefunden worden.
Zlnsgrund oer eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung wurde jetzt der
Chemtnm unter dem Verdacht, seine Frau 'erschlagen zu haben , ver-
»astet.

Kehl, 2. Jan . Am Dienstag drohte zum zweiten Mal inner »
halb weniger Tage Hochwassergefahr . Die Kinzig brachte am Montag
»oend gewaltige Wassermassen zu Tal^ dag in weitem Umkreis
alle« überschwemmt wurde . Glücklicherweise ging am Dienstag das
Wasser wicder zurück. Der Wasserstand des Rheins ist immer noch
ein sehr hohir •

o Konstanz , 2 . Jan . (Prioattel .) Wie die „ Koust . Ztg ."

lützt die Errichtung neuer Greuzhäujer süa die jchwei-

herrsche Pagkontrolle darauf schließen, daß die schweiz. Beh . r-
den sich noch auf lange Zeit für die Aufrechterhaltung der schar-
sen Grenzsperre einrichten.

Arbeitsgelegenheit für den Handwerkerstand .
G Bruchsal, 31 . Dez . Die Eeneraldirektion der basischen Staats -

eijenbahnen beabsichtigt , Einzelteile von Lokomotiven, Personen-,
Gepäck- und Güterwagen von Handwerksmeistern verfertigen zu
lassen . Zur Besprechung dieser Gelegenheit fand am Sonntag , den
129. ds. Mt ? ,, im Gasthaus zum Bären in Bruchsal eine stark besuchte
Versammlung von Handwerksmeistern aus den Amtsbezirken Bruchsal
und Bretten statt . Nach einem einleitenden , sachkundigen Vortrag
vom Gowerbsschulrektor Huber und einer anregenden Aussprache
wurde nacHtehende Resoluticn einstimmig gefaßt .

Die Versammlung begrüßt lebhaft das Vorhaben der General -
Direktion der badische,? Staatseisenbahnen . Einzelteile von Lokomo¬
tiven , Personen - , Gepäck- und Güterwagen in Handwerksbetrieben
herstellen zu lassen . Die Handwerksmeister in Stadt und Land sind
grundsätzlich bereit und in der Lage, derartige Bestandteile ohne
Anschaffung von Maschinen in ihren Werkstätten anzufertigen . Wenn
dbeye sogenannten Notstand ?arbeiten zunächst von den in Baden be -
stehenden LokomcÄv - und Wagenbauanstalten den Handwerksmeistern
übertrafen werden sollen , so wird doch erwartet , daß schon in abseh -
barer Zeit die Herstellung und Liderung , also auch der ganze Zu-
samndenÄau von Personen - , Gepäck- und Güterwagen von der General -
direktion direkt den Wirtschastsstellen der Handwerkskammern bezw .
den bestehenden Handwerkergenossenschaften übertragen wird , denn
der Zusammenbau der Wagen ist ausschließlich handwerksmäßige
Arbeit . Zudem müssen doch eine nicht geringe Zahl von Einzelteilen ,
deren handwerksmäßige Herstellung unmöglich ist , von Spezialfirmen
bezogen werden . Die Versammlung glaubt , daß unter Mitwirkung
aller Kräfte es möglich ist . den Zusammenbau von Personen -, Gepäck-
nid Güterwagen durch die Handwerkergenossenschaften in Bruchsal
selbst bewerkstelligen zu können , da hierzu in Bruchsal die nötigen
Voraussetzungen bestehen Dadurch würde auch den Malermeistern ,
den Sattlern und Tapezierern , und anderen Gelegenheit geboten, sich
an den Arbeiten zu beteiligen . Bei der Preisbestimmung für die im
Auftrage der Lokomotnv - und Magenbauanstalten herzustellenden
Einzelteile durch die Handwerksmeister soll die Wirtschastsstelle der
Handwerkskammer gehört werden : ebenso müssen hierbei die Vertreter
der Genossenschaften mitwirken . Man erwartet von der neuen Volks-
rsgierung , daß sieb dies»» Bestrebungen nachhaltig unterstützt und den
Handwerkerstand für die Zukunft bei der Ausführung von staatlichen
EroßaufträgeU nicht ausschließt.

vie Wahle « zur Nationswersammwng .
Karlsruhe , den 2 . Januar .

# Deutsche demokr . Partei , Wahlbez. Siidstndt . Am Donners¬
tags den 2 . Jan . , abends 7% Uhr , findet in der Restauration Ziegler .
Baumeisterstr ., eine Sitzung der Deutsch - domokratischen Partei sWochl-
bez. Südstadt ) statt . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung emp -
fiehlt es sich recht zahlreich zu erscheinen.

$ Die Wahl zur verfassunggebenden dcutschen Nationalvec 'amm-
long (die Rcichswahl ) findet bekanntlich am 19. Januar statt . Wie
das Bürgermeisteramt bekannt gegeben hat . liegen die Wählerlisten
für die Reichsu-a.hl vom 30. Dezember an bis einschl . 6 . Januar in
der stydt. Wahlgeschäftsstelle (Rathaus . Eingang Zähringerstraße ,
Erdgefchotz, Zimmer,12 ) zu jedermanns EinDcht aus (von 10—5 Uhr,
an Sonm- und Feiertagen von 10—12 Uhr) . Wer sich nicht in die'
für die badischen Wahlen ausgegebenen Hauslisten eingetragen oder
nachträglich für die bad. Wählerliste gemeldet hat , muß sich fiir die
Reichswahl beim Bürgermeisteramt in der oben angegebenen Wahl -
g«?chäftsstelle mündlich oder schriftlich spätesten« am 4 . Januar an -
n^ lden ; alle übrigen wahlberechtigten Personen brauchen sich nicht
zu melden. Sie erhalten auch keinen Ausschnitt aus der Reichswähler-
liste ; vielmehr gilt der ihnen für die badisihe Wahl zugestellte Aus -
schnitt auch für . die Reichswahl . Nur die Wahlberechtigten , die sich
noch anmelden müssen , erhalten eineU Ausschnitt aus der Reichs-
Wählerliste. Wer gegen die Reichswählerliste Beanstandungen erheben
will , muß dies spätestens am 0 . Januar tun .

*
9 «

o . Blankenloch, < Tie?, . Am Sonntag , den 29 . Dezember fand
eine Versammlung ii .i

' des Gasthauses „iwr Krone " statt , zu
welcher namens der Deutsiy-oemokratischen Bollspartci Einladung
ergangen war . Die Beteiligung war sehr zahlreich . Als Redner
träten auf : Frau Eeh . Hoftät Nebmann -Karlsruhe . zur Behandlung
des Frauen -Wahlrechts und Hr . Bürgermeister Reck Eggenstein zur Er -
läuterung des Wahlprogramms der Deutsch -domokratiichen Partei .
Es schloß sich eine kurze Diskussion an.

: : : Heidelberg, 1 . Jan . Es ist in der Presse bemerkt worden,
daß der Name des bisherigen Landtagsabgeordneten . Bürgermeister
Miiller -Ellsenz, auf der Kandidatenliste der Deutschnatiizmalen Volks-
partei fiir den 4. Wahlkreis keinen Platz gefunden hat . Wie uns
mitgeteilt wird , war von der Batteileitnnq der Deutschnationalen
VolZspartei beabsichtigt. Herrn Müller wiederum einen aussichtsreichen
Plat ? auf der Kandidatenliste einzuräu -men. Durch eine eigentümliche
Verkettung unliebfa-mer Umstände ist dann die Zustimmungserklärung
des 5>errn Müller M seiner Kandidatur nicht rechtzeitig in die Hände
der Parteileitung gekommen .

# Heidelberg, ?. Jan . (Privat .) Das „Heidelberg. Tagbl ."
meldet : Prinz Max von Baden hat die Kandidatur zur
Dents . chS' n Nationalversammlung , die ihm von der
deutschen demokratischen Partei Heidelberg angetragen war , abge -
lehnt .

Ans der Fandsshanptstadt .
Karlsruhe , den 2 . Januar .

:= Das Jahr 1919 ist ein gemeines Jabr , d . h . es hat 36*> Tage
und entspricht dem 6632 der iulianischen Periode , dem 7-127/28 der
bnzantinischen Aera , dem 5079/80 der Juden und dem 1337/38 der
Mohammedaner . In ihm finden zwei Sonnen - und ein« Mond -
finsternis statt , von denen ein« ringförmige Sonnenfinsternis am
22. November aucb bei uns sichtbar ist . Di« erste Sonnenfinsternis
fällt auf den 20. Mai . die Mondfinsternis findet in der Nacht vom
7. auf den 8 . November statt . Ostern fällt in diesem Jahre sehr
spät, auf den 20 . April , Vfingsten auf den 8. Juni .

# Ausgeschieden. Wie uns mitgeteilt wir» , ist der Seniorchef
der Firma K . H . Wimpfheimer . Malzfabriken . Karlsruhe -Offenburg ,
Herr Albert Eichtersheimer . nach über 40 jähriger Tätigkeit mit dem
I . Januar aus « nannter Firma ausgeschicdon.

: : Neu rinaeleot werden von beute ab einige Personenzüge für den
Nahverkehr . So kommt Vorm . 8 .31 Uhr ein Personenzug von Baden
hier an . uin 9 .30 Uhr fährt ein solcher nach Bruchsal, mittags
II .29 Uhr kommt ein weiterer Zug von Baden hier an und fährt
18 .23 Uhr nack Bruchsal. Mittags 12.25 Ubr föbrt ein Personenzug
über Durmersheim nach Rastatt , abends 8 .27 Ubr kommt ein solcher
von Heidelberz und fährt 9 .40 Uhr abends über Ettlingen nach
Brden .

na . Eine Dankeskundi' ebnng bayerische ? Soldaten . Dem Ober-
bürxk?rmeister ist von dem Feldwebel der 1 . Komp. Bayer . Landwehr -
Inr .-Regt . Nr . 2 ein längere » Schreiben mgegangen . in dem der
Feldwebel namen « der Kompagnie der Bürger , und Einwohnerschaft
der Stadt Karlsrnbe Dan? ausspricht für die überaus herzlich «
Aufnahme die die Kompagnie bei ihrem Durchmarsch am 28. Novem¬
ber in Karlsruhe gefunden hat . In dem Schreiben wird noch beson -
das hervorgehoben, dcch die bayerischen Soldaten nicht nur bei diesem
Anlah , sondern bei allen Gelegenheiten (Urlaubsfabrten , Lazarett -
oufeiithalter usw . ) die ausnehmend herzliche Freundlichkeit der Ba -
de« r den « owateu gegenüber bejogde» bMW habe.

Das gan .)e badische Land habe sich im dieser Beziehung in rühmlicher
Weise ausgezeichnet

Na . Die Weihnachtsfeier im Waisenhaus fand in der übliche «
Weise unter Beteiligung der Angehörigen der Zöglinge der Mit -
glieder des Verwaltungsrats des Waisenhauses am 2. Weih-irachts»
feiettage statt . Der kath. Stadtgeistliche Herr Kaplan Rothenbille ?
hielt eine Ansprache an die Zöglinge in der er darauf hinwies , daß
die Kinder der Nächstenliebe der Mitbürger ihre gute Aufnahme
im Waisenhaufe und die Freude unter dem Weihnachtsbaum
danken. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats Herr Geheime Hoj-rat Dr . Binz gab einen Ueberblick über das abgelaufene Jahr . D«
Anstalt beherbergt z. Zt . 08 Zöglinge, darunter 43 Knaben und
2ö Mädchen, ein Stand der feit Bestehen der Anstalt noch niemals
erreicht wurde . Die Gesundheitsverhältnisse waren sehr günstig«,
nur ein Kind ist an der Grippe erkrankt. Die Taben für die Zög»
linge sind auch im laufenden Jahr dank der Opferfreudigkeit der
hiesigen Bürgerschaft wieder zahlreich eingegangen . Mit Dankes«
wor»en, insbesondere auch an die Hauseltern Herrn und Frau Ver»
walter Hofheinz die ihre Pflichten in mustergültiger Weise erfüllte «
und mit Vorträgen , schloß die eindrucksvoll verlaufene Feier .

( !) Zimmerbrand . Am 31 . v . Mts ., vormittags 11 Uhr , ist in dem
2 . Stock eines Hauses in der Humboldtstvaße ein Zimmerbrand ent»
standen, der durch den Mt Zündhölzern spielenden 6jährigen Sohn
des Wohnungsinhabers verursacht worden ist.

=j= Ueberfahren und schwer verletzt. Heute vormittag 6 Uhr
wurde «in in der Veilchenstraße wohnhafter Volkswehrmann am
NheinHafen von einer rangierenden Lokomotive überfahren , wobei er
sich schwere innere Verletzungen zugezogen hat . Der Verletzte ist in
das städt. Krankenhaus überführt worden .

'
. : : Von der Straßenbahn überfahren wurde am 28 . v . Mts .»

abends 0 Uhr, in der Karlstraße ein lljähriges Mädchen, wobei es
außer einiger andern Verletzungen einen rechtsseitigen Ober -
armbruck davon getragen hat .

) ( Grober Unfug und Körperverletzung. Am Sylvesterabend
9% Uhr wurde vor dem Hause Gottesauerstraße 16 eine Handgranate
geworfen, wobei mehrere Fensterscheiben zertrümmert wurden . — In
derselben Nacht wurde einer Frau , die in der Durlacherstraße aus
dem Fenster ihrer Wohnung schaure , von einem Unbekannten mit
einem Revolver die rechte Hand durchschossen.

# Zu tief ins Glas geschaut . Am Sylvesterabend 8 Uhr wurde
ein Schuhmachermeister aus der Südstadt wegen Trunkenheit in den
Notarrefr der Polizeiwache in der Wilhelmstraße verbracht.

: - : Beschlaana-nüt . In dem Hansgang einer Wittschap in der
östlichen Kaiserstraße wurden durch einen Volkswehrmann l ,1/i Zent¬
ner Fleisch beschlagnahmt und auf der Polizeiwache ain Durlachertor
abgegeben. — Von einem Volkswehrmann wurden am 31. v . Mts ,
abends 9 Uhr , einem Musketier aus Mörsch ein Sack und ein« Kiste
mit militärischen Ausrüstung«- und Bokleidur̂gsstücken abgenommen
und auf der Polizeiwache in der Wilhelnrstraße abgeliesert . Von
einem andern Voltswehrmann wurden am Albtalbahnhof einem in
der Kaiserstraße hier wohnhaften Kaufmann 15 Pfund Fleisch abge¬
nommen und beschlagnahmt. — Auch einem Metzger von Neuburg -
weier wurden in Daxlanden durch einen Volkswehrmann am 31. ds.
Mts . 14 Pfund Rindfleisch abgenommen und lieschlagnahmt. — Am
1 . ds . Mts . wurde auf die Anzeige eines Volkswehrmannes hier in
einer Wirtschaft ia Rüppurr von der Polizei eine von einem hie-
figen Metzger geschlachtete Kuh beschlagnahmt und in den städtischen
Schlachthof abgeliefert .

Vadisches Landesthenter in Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 2 . Jan . Das Badische Üandestheater beging

den Neujahrswg mit einer Aufführung des „N o sen l 'a u al i e r »"
von Richard Strauß . Und insofern durch den Gegensatz der Der«
Hältnisse gewirkt werden sollte, eignete sich dies!« prachtvolle, ob auch
rücksichtslose Zeichnung des frivolen Herrentums des „«rneien Regime"
allerdings in gewisser Hinsicht auch zur Einführung in das neue
Jahr des neuen Regimes , das der persönlichen Freiheit und der An-
eilcitmiiuj der Mewcheiowürde des Einzelnen in größtem Maße ent»
gegenzukommen verheißen hat .

^ Herr Alfred L o r e n tz hatte gestern die musikalische und Herr
Duma ? die szeniche Leitung inne und die Wiedergabe des Ganzen
aervret, daß anscheinend tüchtig gearbeitet worden war . Der Erfolg
blieb nicht aus . Denn wenn , auch nicht alle Wünsche in der nach-
fühlenden und fein pointierten Hervorkehrung der geistreichen Strauß »
schen Musiksprache und der innersten Stimmung der Ueberkultur der
alten Wiener Hofkreise und der Einwertung der bürgerlichen Bagagi "

Erfüllung saniden , so wurde doch so viel Schönes und Anerkennens»
wertes hervorgebracht , daß die Leistung des Orchesters wie der Mit -
wirkenden auf der Bühne manches Lcö verdient . So konnte man gern
feststellen , daß die Marschallin , diese wundervolle , unerreichte Rolle
grau Lauer - » ottlars . in Frau Palm - Eordes eine Vertreterin
gefunden hrtte , die chre Aufgabe mit darstellerischem Geschmack, mit
musikalischer Sicherheit und klangvoller Stimme durchzuführen wußte.
Die Resignation der Marfchavin kam besonders gut zur Geltung .
In den irrigen Partien sah man alte Bekannte , von denen Frl .
Bruntsch als Rescnkavalier auch diesmal eine gernbegrüßte Er .
schcinung war und in Gesang und Spiel wie immer wirkte . Das
Publikum zollte der Aufführung herzlichen Beifall . Und da es heute

Theater ohne ein bischen Demonstration nicht mehr abgeht, so
riefen zum Schluß einige Unentwegte Herrn Lorentz noch mit an-

'haltender Energie vor den Vorhang .
Diese erste Aufführung im neuen Jahre auf der Buhne des Landes«

thcaters wird bekanntlich für eine Zeitlang auch die letzte sein, da
inzwischen die Kohlennot zur Verlegung sämtlicher Vorstellungen in
ÖC3 Konzerthaus zwingt . Auch dort wird sich mit einigem Geschick
ein. gutes Revertoir einhalten lassen . Sogar eine Premiere ist für
nächsten Sonntag dwselbst schon vorgemerkt worden . Daß dies zugleich
der Tag der ersten Wahlen zur badischen Nationalversammlung ist,
scheint die umsichtige Leitung wenig anzufechten.

erzielen Sfe schon nach kurzem
Gebrauch der herrl . erfrisch , vs
Zahnpaste Chlorodon t . «o
Vorzüglich .VorbeugungMnittel ^bei Bazillen -Infektion durch die
Mundhöhle . Überall zu haben .

Statt Karten .

Gretel Braun
Waldemar Höft

Ass.-Arzt d. Res,

B22

V .

Karlsruhe
Budolfstratso O

Verlobte

1. <Janaar 1919 .
t . Zt Pforzheim

r P * ula Rudorf
Karl Wass 'mannsdorff

Bt7

Duisburg
Verlobte

Januar 1919. Kartsruhe

Maria Hartmann
Emil Schmid

Verlobte
Dortmund Januar 1919
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Berichtigung .
Die AuS »ahl »ng der KriegSunterstiitznngen

von O . Z . <M>01 bis mit 9 000 findet am Samstag ,
den 4 . dS . MtS . nicht von S—' /. I Nbr und Uhr bis
K Nhr. sondern ununterbrochen von

morgens ' 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
im großen Rathaussaal statt . 22

Karlsruhe , den 2. Januar 1910.
Bürgermeisteramt .

MüN £ ä Konservator iüin
Waldstraße 79 .

— Wiederbeginn des Unterrichts
Freitag , den 3 . Januar 1919 . '

Satzungen kostenfrei durch die Direktion ond die
9 hiesigen Musikalienhandlungen .
Anfragen u . Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Sprechstunden : Werktags v. 11—'1,1 u . *!»3—5Uhr.

SlascSiinensdira&en und
unterrichtet einzeln und in Gruppen
in Tages- und Abendstunden B166.3 .1

Friedr . Ruf , Kaiserstrasse 23 .

keMIIs« MM und Sil « »
Unsere Gravieranstalt und Kaiitschnkftenipel -

fobrif wird auf den 1. Januar mit der Gravier -
anstatt Friedr . Fiselier vereinigt u . unter
der Firma

Friedrich FüscSier
Gravieranstalt und Kautschukstempelfabrik

Gebr . Trefseger Nachfolger ,
Herrenstraiie Nr . ZV — Telephon Nr . 1857
weiter geführt .

Graveur Franz Trefzger tritt mit diesem
Zeitpunkt ans dem Geschäft aus , der bisherige
Leiter der Stempelsabrikation Karl Trefzger
wird dieselbe auch in der neuen Firma
fernerhin leiten . — Wir danken bestens für
das uns in so reichem Maße bisher entgegen
gebrachte Wohlwollen und zeichnen

Gebr . Trefzger .

Bezugnehmend auf . Obige ? bitte ich da? den
Herren Gcbr . Trefzger entgegen gebrachte
Zutrauen gütigst auf mich übertrage » zn wollen .

Durch Mitwirkung deS Herrn Karl Trefzger
in der Stempelfabrikation bin ich in der Lage
auch in dieser Beziehung meine werte Kund -
schaft rasch und besten » zu bedienen .
15 Fr . Fischer .

DeutsAer Lllllll - Iee
(vorzüglich im Oeschmack )

100 Gramm - Paket 60 Pfg.

S . Blum
Tee - Fabrik Karlsruhe ,

Kalserstr . 209 Telephon 267 .
Vertreter gesucht .

15277

Zwei kapitalkräftige Architekten

I . Kraft ®
suchen rentables ArchitekturbLro oder Baugeschiift
mit Architekturabteilung zu übernehmen . Vermittler
verbeten . Angebote unter M. . E . 3762 an Haasen -
ftein SSoaler , SI . - M . , Mi 'in < en . 6400a

Für gutgehende B jonterie - Fabrik tüchtiger
Kaufmann mit gr . Kapital als

Teilhaber
Ausführliche Angebote unter Nr . ©69 an die

Geschäftsstelle der »Bad . Presse " erbeten .

Verloren
Shlveiterabend KarlStor
ein Nerz - Mi -ff oder in
der Elektrischen von da
nach Mühlburg liegen ge¬
blieben . Der redl . Finder
wird gebeten , diesen gegen
gute Belolmung illedte» -
backerbr . 23. II ahnin .

Verloren
im DÄnst - Lichftlviele von
einer Krieg .- Witwe ein
schwarz. Kaninvel , Ab-?,
gegen Belobrmna Ludw.»
MilhelmstrnHe 16. SthS ..
4 . ©terf , rechts. B35

100 Mb. Eeioimung
Am 31 . 12 . ist von Flücht¬

ling auf Fahrt Kehl - KarlS -
ruhe <Personenzüge 4 °̂ ab
Kebl , 7^ abdS . ab Appen »
Weier ! kleine rotbraune
Handtasche verloren ge-
gangen . Obige Belohnung
dem Wiederbringe ? . Mit¬
teilungen an Fundbüro
.Hbhf . Karlsruhe . B1L2

Mcl ( Hilläl »
. Abzugeben gegen gute
ivelohnung . B7

Klanprechtftr . 9 , 3 . St .

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.
Ohne Bezugschein

Nieter - Mäütel
Mk. 75m — an . 5

Verloren
vom Bahnhof Durlach zur
Elektrischen oder in der -
selben . Dienstag , zwischen
5—6 Uhr nachm. , schwarz-
lederne » Handtäschchen m.
groß . Geldbetrag , Schlüs -
sein , Gebetbuch . Abzugeb .
gegen gute Belohnung in

Bernhardstraste IS ,
BUS 4 . St . rechts .

L5anö hausen ».
ruhe bis zu L0 000 Mk . zu
saufen gesucht . Angebote
an Aug . Mciimitt , Sie »
genschaftSbüro . » arl <-
ruhe . Hirjchstraße 43,
Tel . 2117 . 161,3

Ein schwarzer , noch gut
erhaltener

Ueherzielicr
für entlassenen Krieger
zu lause » gesucht.

Angebote unter Nr . B62
an die „ Bad . Presse " erb .
Wachstuch - Jacke ,
schw ., glänz ., ges. Angeb .
m . Preisang . u . Nr . B47251
an die „ Bad . Vresse " .

Ein Paar gut erhaltene

vmen -

Slil - Lltelet .
■Oröfec 39- 10

zu Iioafen gesucht .
Angebote mit Prei » unter
Nr . B46954 an die Ge -
schäftsstelle d̂er „ Badischen
Presse " erbeten .

Sn kaufen gesucht : ein
Paar elegante
MrMMAel

Gr . 41 —42. Angeb . mit
Preisang . unt . B?4 a . l<.
„ Badische Presse " erbeten .

Ein Paar

rin -sconor:
Gr . 41 —42 au » nur gut .
Hause zu kaufe » gesucht .

Angebote unter B64 an
die „ Bad . Presse ".

Zn kamen gesucht
ein Paar guterhaltene
Herrenschniirstiefel , Gr .
42—43 , und ein kl . wenn
auch etwas def . Küchen -
berd . Angeb . unter B108
an die . Badische Presse "

Grosies , gebr .

Reiszbre «
^

«
z « kaufen gesucht .

Angebote mit PreiSan -
gäbe sofort an B17

W . Itrecseii ,
Amalienstrnsie » 1 . pari

Uli » IHM ,
out erh., zu kaufen gesucht.
Göthefttahe * », 4. Stock
rechts. B93

Klosett
mit Wasserspülung , ge
braucht, zu kaufen gesucht.

Zu erfragen Winter »
strafte 4 , im Atelier .

Du verkaufen :
Wegen Todesfall 8 gute

Pferd «, Landauer , Vikto -
rkt , Bauernwagen , Ge¬
schirre , Decken usw . Bal -

nbergstr. 84, I, Baden -
' n. 3320

MHW »

Em Pony .
8 Jahre alt , BraunrMil »
lach, fromm , zu verkaufen .
Preis 230 Mk . BSl

Vssenweinstr . 42 , H . . II .

Eilt MmIIiiep
zu verkaufen £0116

9) orfftr . 44 . im Laden.

Zu verkaufen :
1 gut erhaltener . eiferrver
Garten - oder Hausbrun »
nen , mit 10 Met .-r Nohr ,
ia -ni eine Anzahl Ofen -
ringe und mehrere starke
Pfcrdeketten . Zu erfm «.
Miihlburn . Rlieinftralie K
Hinterhaus , 1 . Stock. B4Z

Wirtschaft , beste

AeilstaZtllike .
alt

^
Schild

Geschäft , ' ist samt HauS
und Inventar zu ^ 3 !̂ 000
zu verkaufen . SÖ47165
üg. Heberle , Liegsch .- Büro ,
8(ov ! Ftrnfte 37 . Tel . 2HÜS) .

,'5ü vertäute » :
Schöner Herren - Anzug

110 Mk . , Jacket 40 Mk ..
Herren - Frühjahrk - Ulster ,
Sports - Anzug , fast neu ,
dunkelblaue Hose, kleinere
Figur , Jünglings - Anzua ,
schwarzer Damenfiausch -
mantel , modernes Damen -
jackett , Coover Coat , 3k>Mk.
Kaiserstr . 227, Hof , links ,
1 Treppe . « 174
Schöner ft * rh 1" v « -

guter «yviu k« ufen .
Schiihenstr . 53 , Stb . pt.

K « lf Wik MtiliW « !

an nachweislich rentablem Unternehmen
oder Geschäft . Ausführliche Angebote
nntei ^ Nr . B126 an die Geschäftsstelle der

„ Bad . Presse" erbeten.

Ein Piano
bereits neu , zn verkaufe «
bei W ! lh. Häxßler , Schrei -
nermeister in Bühlertal
(Amt BühN . 0479a

Tafelklavter
sehr gut erhalten , sowie

Ziehharmonika
preiswert zu verkaufen
Gest . Angeb . unter B118
an die „Bad . Presse " .

Kspierpeffe
1 Aktenschrgnkchen, gcbr.
Briefordner b. abzug . BSd

Wildelmstr . Hi . ll .

lSroroniaö . mf. Ä
zu verkaufen . Anzusehen
von 11 —4 Uhr mittag ?.
Kaiserstah « 17 , 2. Stock.
separat . B76

Zu verkaufen : 1 eiser-
ne ? Kinderbett , f Fen -
ftertritt aus Hnlz . 2 Paar
Herrenfchnürstiesel , Gr.
41 , 1 schwarzer Herren -
filzdut . Gr . 86, 1 Paar
Dciinenschuhe, Gröke 38.
Karlstrys!« 29 » . 4 S .̂

e « e » o » M
Nm^ unÄwlber eif . Kin -

derbettstelle und Herd s « -
fort zu verkaufen . N ? Ske,
Lndwia -Wilhelmstraße 6.
4 . Nock . BSQ

Kindcriiiidl .
halten , zu verkaufen .
B8S Mondstr . X . TTIr .

gut
er-

Slelterer Kinderwagen
billig zu verkaufen . B >38
Kaiierstra ^ e SSV , im Hör.

KllSeriiegMWetl
weih . Kastenwagen , tadel -
lo» erhalten , mit guten
Gummtreifen , u . 1 (SaS -
lzerd sehr preiswert zu
verkaufen . B129

Rndolsstrafte 7 , II . l .

Neuer

Frack - An ^ug
hochmodern, vornehmste
Ausführung . Oberw . 112
bis HS , » u verkaufen . 3.«

Kais - rstr. 177 . II .

artet « K " n^ " w-
l !tleid » n « S -

Veil '̂ enftr . Tfi . IT. I .
Dunkelblauer Konfir -

manden ' Anzug , graues
. Koktüm . für schl. Figur

pass ., zu verkaufen . Ä40
Gerwiaftr . 29 , b. St . r.

Ein schw. Anzug
u . ein Ueberzieher , gut
erhalten , für ISJahrealten
Jungen , zn verkaufen . Zu
erfragen unter . Nc B47 in
d . Geschäftsst . d . „Bad . Pr .

"

Zu verkaufen :
Herrenpelzmantel . k>er-

rrnüberzieher u . Frackau-
zua . alles tadellos erhal-
ten . Wo? sagt die . Vir) .
Presse " unt . Nr . B4654 ^

Zu verkaufen
ein moderne» , schwarzes
Kaschmirkleid, Grckie 44,
bis 46 . . ungetrm « n , w. n .
passend, für ISO M . so¬
wie neue Milit . - Schniir -
stie^el , Gröste 42.

Zu erfra <?en unter Nw.
C480 a in der GcfrftnrtS -
itelle der ..Bad . Presse

"

Frauen - Jacke ,
schwarz, fast neu , wird
billig abgegeben . B57

WilkielinNr . 32 . 2 . St
BiNi « tu verkaufen :

Tuchkostüm, schwarz auf
Seide , Damen » Mantel ,
Taillen u , Blusen , schwarz,
Mantel und Kleider für
Knaben und Mädchen bis
6 Jahre , 2 Tuchjacken ,
schwarz. Kinderstühlchen,
Schreibtischstuhl , hell, wie
neu . mit Lehne.

Kaiserstrafte 179, Hluth . ,
MO 4. Stock.

Schöll, schlv . Somihtli
mit Garn . IS br . F,Iz -
I)« t mit Klügelgarn . Hill
abzugeben . B70

« «ulftrabe V4. 4. St .. r.

Med . schw. B38

Seii ! eWliiichhl!l
f . j . Dame , n . g . neu , für
3S Mk. umständeh . zu ver,
kauf. , Anschaffpr. 45 Mk.,
od . geg . 1 Paar g>»t erh.
D .' Ttiefel umzutauschen .

Akademi - str. II . 3. St .
Ein neuer Hut für Mäd -

chen billig zu verk . B ""W!
Marienftr . 1 . 2. St . lks .

Schuhe ,
Einige Paar s-Mtanae -

fertigte , warme LxnrZ-
schuhe, varfch. Gröken .
lind -rbquqeben. Ludwig -
Wilhelmstr . 16. Hinterh . ,
2 . Stock , bks . Bö .

l Faar Schlllirschllhe .
Gr . 43 , schwarz, frisch l>e -'ohlt , ein grau gestreifter
klnzug . Gr . 1 .70 , für schl.
Herrn und eine schwarze
Hose zu verkaufen .

Zu erfrag , unt . Nr . B29
in der Bad . Presse " .

Mtl . Schnürschuhe
neu . Gr . 32 für 30 M . zu
verkaufen . B23
KxveNenstr . 42 . t>. Stock.
Zu verkaufen : 1 Paar

Stiefel Nr 37 . 1 Paar
AlevleSüosen für 8 bis
lOjährig . Knn'beir! 1 le -
derner ÄILdchenschulrair-
zen^ 1 Lehnschlltten, sind
Allig abzugeben . Zu
erfrsaen Draisstras -e 12,
H. S "vck , B33

ZU verkaufen :
Schnürschuhe. Stiefel ,
Hose, Rock und Mantel ,
lesterer wird auch in
Z ! bKmant >? l umgeändert .

Georg - Friedrichstr. 18.
1 . Stock. W1

2 Pggr Setrenilielel
43 und 44 , fast neu . z >l
verkaufen . B1L0 .2 .1

Lefsinastra ^« 7 , III .

Ju verkaufen
1 Hasenftall (zweiteilig ) » .
2 halbiädr . Hasen . B3

Gichillerttr . Ii», part .

Zmge Riitzkiih ,
etwas eingefahren , 10
Worden trächtig , hat zu
verkauf . Kart Schneider ,
Altbürgermstr . in Linke « -
heim b. Karlsruhe . B - , .2.1

Amt K oerftaufen,
Rasse . Wolf . 60 Mk.

Wriinwinkel , Neubruch -
ftraf/e 1 . B94

Geprüfter Lehrer für

gesucht . — Ausführliches
Angebot mit Lebenslauf
und Stundenpreis unter
Nr . 6481a an die Geschäfts -
stelle der „B ad . Presse ".

Bila » ts«ch «ser

BilUaiier vder

Bchliaileriil
auch gewandt in Korres »
pondenz und Bedienung
der Schreibmaschine , zu
sofortig . Eintritt gesucht .

Schriftl . Angebote mit
Angabe der Gehaltsanspr .
unter Nr . 3 a an die Ge-
schäftSitelle d . Bad . Presse .
Die stattliche Heil - und

Pflegeanstalt bei Kon¬
stanz sucht für den Be -
trieb und Instandhaltung
der elektr . Anlage der
Anstalt einen

Mkschin ^ Mter
mit au>ten Fcvbkenntnis-
ien zum alsbaldigen
Dienste , ntritt .
. A<usiübrliche Angebot ?
m>it Annabe der bisher !
ce » Tätigkeit , des Alters ,
der L !>hnansbn '

lch>: und
des frühsten (£-iräfritt5
termineS . sinld sofort an
die Anstaltsdirektion ein
^' r̂eichen. 2»

AlI?iM ?rl! !lIls
eine ? epochemachenden
chem .- pharm . Erzeug » ,
vergeben . 3477a

Fritz rille .
chem .- pharm . Erzeugnisse ,
Pfc >>, l>eim . Salierstr . 24.

1öI4 '
Kausm .

StclIcnöeimHthsna .
Kostenl . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstrinden
täglich von *1,10—1 Uhr .
Kaufmann . Verein
sör weibliche MMN.

Erdvrinzenstrasjt 26 . II.
Telephon 1449.

Vorliinfi « Freitag abend
hei «» Pereiuöabeird .

sucht für Unterbaden
tüchtigen

Vertreter
aeaen Hobe Provision .
Bei gutem Erfolg feste
Anstellung .

Angeb . mit Referenzen
unter Nr . 6334a an die

Bad . Vresse" erbeten .
Junge »

Fräulein
sür Büro für besseres
Möbelgeschäft gesucht.

Angebote unter Nr . B54
an die „ Bad . Presse " erb .

Haushälterin gesucht in
tiröheren Haushalt , die
gut kocht u . alle vorkom¬
mend . Arbeiten verrichtet .
Hilfe vorhand . Gute Be -
^ahlg . In Betracht kommt
nur zuverlässige , tüchtige
Person m. guten Zeugn .
Angebote unt . Nr . B112
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Pr esse

" er beten .

Tüchtig . Rlädohen
fürZimnier u . HauSarb .
sofort gesucht. B16958

Rüpvurrerstr . 13,11 .

SaubsrcS . »cttciS
Mädchen ,

für alle Hausarbeit (üt
sofort gesucht. Krau Pfr .
Anaustiii . Kasette " bauS .

ffür sofort oder später
zu kleiner sfainilie ttetfe.

Mädchen »
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Miltlestr . 19, p .

Flck. hW . WSAt !
welches etwas lochen kann
und nute Zeugnisse besitzt
auf sofort gesucht. B90

KaiserNr . H>» . III.

ml-
da » schon in Stellung war
und ordentlich , fleißig und
kinderlieb ist, sofort oder
15. Januar evtl . sväter zu
Familie mit 1 Kind aes .

Vorzust . mit Zeugnissen .
16 DraiSstr . 12 . II . , r .

Braves , jüngeres
Mädchen ,

in kleinen Sxruehalt so -
sert c&ei späte? gesucht.
Kornblumenstr . 2. III . .

r;» fs . B42
Suche sos . ein ehrl ., fleife .

Mädchen »
welche« zu Hause schlaf , k.
BI68 «»irschstr. 4 , part .

Braves , zuverlässiges
MW ?« K' & Ö
tagsüber ««sucht. B87

Bikt- rialraße 20 . III.

sofort «esncht. B82 .2 .1
riirborcl Rurc ,

Karlstrave 43 .
15886 Tüchtige

Büglerin
für Stärkwäsche gesucht.

Vampswäscherei
A3bert Lau ,

Scherrstr . 10a .

Gesucht

1 Kardmlit -
und

JOO t 'ranen
Existenz u . ErwerbSmög -
lichk. auch gut . Nebenver -
dienst f . jg . Mädchen . Sof .
Prospekt gratis .
Sanitätsverlag Heidelberg 17.

toiiriirnfriiD
Her sofort , Kri » a« rwltlve
bevorzugt . 19

WtW » l SN
früher Eckschmit »,

Kaiserftrasic Nr . '̂31 .

Nchtigk ElkliwASkttgre
für Montagearbelt sofort gesucht . Angebote mit An»
iabe der Gebaltsansprüche und KeugniSabschriften
unter 6444« an die Geschäft? ?», d. > Presse '

Tüchtige Installateure
für Hat w . Waffer sofort cef » A ». Waaebat« mit
Angabe der Gebaltsaufprüche u . Zeugi isab ĉhrist. unt .
« r . W4äa <m die GeschäitSitelle d . . Bad . schen Pre « e

" .

Misdchen
da ? bürgerl . kochen kann ,
auf 15 . Januar gesucht .

Konditorei L . Oefterle ,
Kar lfriedrichstr . 20 . , ,

Ein peinlich reeller ,
äuhei st rühriger

Kaufmann
sucht aesiützt auf la . Resc-
rcnzen

Vertretungen
gleich welcher Art . 2. 1

(&esl . Angeb . unt Nr . B77
an die „Bad . Presse " erb .

Jung , gebild . Mann ans
gut . Fa »i . sucht auf grob .
Mut Stelle als Ökonomie-
Praktikant . Angeb . unter
BIS an die »Bad . Presse " .

Iagdanfsöhsr
sucht sofort oder später
Stellung .
Au-snilirf . Aiiflcfortc uu -

ter Nr BIM an die Ge -
kchäfisitelle der „ Basisch .
Pivesse " erbeten .
Jiiuaereö »nverlr .ssi «eS

Fräulein
sucht ' bei Arzt , Zahnarzt
oder Apotheke

Beschäftigung .
Angebote unt . Nr . B102

an die „Bad . Presse " .

S
ränlein . höh . Schul -
bildg .. mit alle » Büro -

arbeit , vertraut , gew . i »
Maschittenschr., Korresp.
u . Kontokorr. Buchf.,steuo -
graobiekundig sucht zum
1 . März od. später Stelle

fite •Btiösllehrelötin.
G»te Referenzen . — Gefl .
Angebote unt . Nr. ba an
die „Bad . Presse ".

Tüchtige

HinishSllkrm
sucht auf IS. Januar
Stelle . Angeb . unt . BIO
an die „Bad . Presse " .

Tüchtige kochin
sucht Stell « , auch zur
Aushilfe . Angebote unter
B162 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

Ervtzer Lßöen
mit zwei Schaufen -
stern , Büro , Magazin |
u . Keller, in bester «
Lage der Stadt , perl
1. April preiswert zul
vermiete » . B31 .2.10

Näh . Emil Göhler, «
Nähmaschin .- Geschäft . I
Waldstraße 40o , ffidtej
Amalienstrahe .

Wohnung m . 2 Zimmer ,
Küche u. Keller auf sofort
zu vermieten . Zu er«
fragen Durlacherstr . 7S ,
Laden . B85
Adlerstrahe S , Vorderhs .,

ist 4 -Zimmerwohg . mit
Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres zu

erfrag , im Laden . B131
Vismartkstr. 57, schöne 5»

Zimmerwohnung mit 2
Mansarden . Gartenan¬
teil u . sonst. Zubehör ,
alles vollständig neu her-,
gerichtet , für sofort zu

nieten .vermi 20»
Liidwig - Willielmftr . 7 ist
eine Mnnsardenwobnuna
2 Zinimrr . Küche . Kel-
ler . Sveicher - Kammer .
GlaÄal»schl,if!. zu Venn.

Jptci3 _SOO_ M . B 5
Margenstr . 22 a . 3. Swck.

ist eine schöne Zwei -
, inimerwolinnna a» kin -
derlose Familie a»f 1 .
April zn verw . Zu er-
kraaen Nanlestraße 16,
3 SlL-xf . links -VSS

Piltlivitraße 14 ist ein ;
Mansardenwohnung vo »
3 Zimmern <rn klein«
Emilie a-us 1. Avril ->.»
vernrieten. *w4
Nähere » parterre .
Nkndemlestrasi « Nr . 14 ,

1 Treppe hoch, ist gut

möblierles 3 ;mmer
au vermieten . B84

3immerschön möbliert ,
in gntem Sause

a » ei» bessere ? Kräulein
bei einzelner Dame sofort
oder 15 . Jan . , « vermiete » .
Anzusehen 10 bi» 2 Uhr
Änrlstr . 99 . 3 . St . ^ 1k>.2 .1

Ein möbl . Mansarden -
ziimmr zu vermiet . Zu
erfragen unter Nr . 3363
in d«r D -schäst - stelle d .
.Bad . . Press«"

Msdemiesir . K . 1 Tr . so-
fort grohes , möbl. oder
leeres Zimmer zu ver-
mieten . Bllv

Karlstr . 39. II . . BW ..
ist ein möbl . Zimmer
sofort m vermiet . S026

Mchr -Alelier
od . dazu geeigneten Raum
zu mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . B45 an die
„ Bad . Pre sse

" erbeten .
Moderne 5—6 Zimmer »

wohnung m . reicht . Zube »
hör in guter Lage von
lieiner Familie auf 1.
April gesucht. Angebote
unt . Nr . B154 an die Ge -
schästsstcllc der „Vadische
Press e" erbeten .

4—G Zimnierwohuung
mit Vad auf 1 . April zu
mieten gesucht . Ange »
böte unt . Nr . BUS an
d . Geschäftsstelle d . „Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht wird von eincm
L' ea-mtcn auf 1. April
r£et früheü i» der Ost -
cder Südstadt eine « -
räumtt « 3 oder kleinere
4 Ziinmerwohnunq . An »
Zugeben u . Nr . W1 an
die ..Bad . Presse "

3-
m.
auf 1 . April od . früher zu
mieten gesucht. Angebote
unt . Nr . Bl (Xi an die Ge¬
schäftsstelle der „Badische
Presse erbeten .

3—4 Zimmer -Wohnung
it. Zubeh . von 2 Damen

von lindert . Ehe».
Nähe Hochschule so »
fort oder später zu
inieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . 10a
a» die . Bad . Presse " .

Lerheirateter Beamter .
i.Tille Kinder , sucht auf
1 . April od . früh , sreundl .

3 ZiMMMMUNS
in gutem Haufe .

Zu erkaa . in der . B .W.
Presse " unt . Nr . W>. .

.Z» mieten gesucht in der
Nähe von Korlsmuhe 3
Limmer und Küche mit
Zubehör oder kl . Hau »
auf 1 . April oder früher .

Angebote mit PreiSanq .
unter Nr . B98 an die
. Bad . Presse " erbeten .
2 - 3 Zimmerwobnung

mit Zubeh . auf sofort zu
mieten gesucht. 2. 1 -

Angebote unt . Nr . 18100
an die „Bad . Presse " .
Schöne 2 Zimmerwoh -

nun« von kinderl. EI»
paar in Mühlbilrg auf
1. April 3» mieten «e»
sucht . Anacb . u. Nr . B58
an di? Geschäft?stelle der
. B ad . Preste " erbeten.

Möblierte
2 ~ 3 BiinmenBofiniing
m. Küche auf sofort od.
15 . Jan . für junges Ehe»
paar gesucht . Angebot »
unt . Nr . 21 an die Ee »
schäftsstelle d . „'Badrsche
Presse " erbeten .

2 Zimmer
imr mit möbkiert. auf
sofort in mutetn ßtwfe »u
mieten gesucht.
Angebote , »ni . « nmren

Angaben über Preii .
eiiischibiekl . Licht u . Hei-
.' unv unter Nr. B14 an
die „Baid . Presse " erb 't.

^ — . . g

Möbl . Dimmee
womöglich mit elektri-
scher Beleucktuna , rn na-
tem Kaule , in der Näh«
des Hauotbabnbc f̂s oder
der Rüvvurrerstraße auk
sofort zu mieten
gesucht .
Angebote nnt PreiSan -

aabv unter Nr . B12 an
die GeschästHstelle der
B -,d . _frfrjTN ._

Junge , anständvie K-ran
sucht sofort einfach möbl.
Zimmer mit Kochael ^nen.
lieit »nd Licht. Zahl« biS
40 Mark.

Anaebe>te unter Nr . B4
an die Geschäftsstelle der
,.3Vid . Presse " erbeten. .

« ess . Herr , aes... .Alter »,
sucht aemütl . möbliertes
Zimmer bei alleinstehend .
? ame oder iuna . Witwe .

Angebote nnt . Nr . B78
an die ..Ba^ .

Einfach sauber möbl
luftiges Zimmer b. V'

iger Familie , mögli
Südstadt , Sofort zu mit
ten gesiich*. Suchender ist
Militäranwärter . An¬
gebote unt . Sir . 3109 au
die EejchSktssteNe der
„Bad . Presse^ erbeten .^
Geschäftsfrl . sucht gut »

möbl . Zimmer ev . m . sep .
Eina ^ t. Zentr . gel ^ für
sof. Angeb unt . Nr . B5 »
an die Geschäftsstelle de?
„Bad . Presse " erveten.

H«t mödl . Zimmer
sofort im mieten gesucht.

Angebote »nt . ?kr . BS?
an die Geschäftsstelle dsr
. Bad. Presse ' « bete«.

t
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,am 31 . Dez . , abends 'MO Uhr , unsern

lieben Schwager und Onkel %

HerrnWfhelmWörner
Iletriebsassistent

im Ol . Lebensjahr in die ewige Heimat
abzurufen . 16117
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Mast .
Familie Scherer .

Karlsruhe , 1 . Januar 1919.
Die Beerdigung findet Freitag , den

3. Januar , nachmittags 2 Uhr , statt .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freujiden und Bekannten

die traurü ?eNachricht #daß unser lieber Gatte,
Vater , Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Kirhard Zitaner
Modellschreiner

am Dienstag abend im Alter von 66 Jahren
nach schwerem Leiden sanft entschlafen
jst. Um stille Teilnahme bitten :
Rrnstine Ziiiinor , geb. Keller.
Richard Zftuiicr und Frau Marie ,

geb. Dornas .
Karl ZU tiner und Frau Karoline ,

geb. Holsmaier.
Fritz Ilodnpp und Frau Anna ,

geb. Zäuner .
Theodor Haiininnn und Frau

Klara , geb . Zäuner
und 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
3 . Januar ,

' <«4 Uhr , vom Friedhof Mühl¬
burg aus slatt . B1

Trauerhaus : Gtömerstraße 7.

*

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Ball
geb - Mohr

sagen wir allen Verwandten und Be¬
kannten herzlichen Dank . Besonderen
Dank gebührt dem Herrn Kaplan Grims
und der guten Schwester für ihre
aufopfernde Pflege . B48

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Otto Ball.

Karlsruhe , den 2. Januar 1919.

Für die warme Anteilnahme und schönen
Kranzspenden beim Heimgange meiner
lieben gut ?n Frau , unserer guten Mutter

Luise Kreiling '
geb. Seiter

sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank .Besonders herzl . Dank den ehrw . Schwestern
des St. Bernhardushauses für ihre liebevolle
Pflege und allen tonen , die sie zur letzten
Buhestätte begleiteten.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Karl Kreiling

und Auguste und Adolfine .
Karlsruhe , den 2. Jan . 1910. 16116

Danksagung.
Meinen tiefgefühltesten Dank für die

wohltuenden Beweise innigster Teilnahme
während der Krankheit , dem Gang zurletzten Ruhestätte , dem ergreifenden Violin -
und Orgelspiel, sowie der tiefgehenden
Predigt des Herrn Stadtvikar Lutz , der
vielen Blumenspendec , überhaupt all denen,die meiner unvergesslichen

Aduna
gut waren . B125
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Aduna Pfefferle Wwe.
Hirschstrasse 144, 4 . St.

luiiuiuwuiMrfa %
wird um Adresse gebeten .
Briefe unter Nr . 16115 an
die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse ".

Flickerin
nimmt noch Kundschaft an ,auch außer dem Hause .
Angeb . unt . BI60 tin die
GeschäftSft . der Bad , Pr .

An Privat -Mittags >t .
Abendtiich . out u . reichl ,könn . noch 2— 8 Herr . teiln .4) 170.2 . 1 Hirschftr . 4. pt .

8 — 10 Öt )C Statt
sind v . Selbsidarleiüer a.2. Suvc b̂ei aum 1. Avril
auSzuleibeu .

Anaebete >, 5fr . 95121 an
tic Geschäftsstelle der
. Bad , Presse " erbeten .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem schweren
Verluste , für die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie die schönen
Kranzspenden sprechen wir auf diesem
Wege unsern innigsten Dank aus .

Im Namen der Familie : B132
Frau Anna Brenner Witwe.

Karlsruhe , Kreuzsti .̂ 17, Dezbr . 1918.

Säaizb2rediHgt GSOOSOGSGSWEGSOZVSSEOOGOist jede, auch d . kl . ge-
werbl . Verbesserung v.
Einrichtungsteilen j . Art,u. bedeutet

Bekanntmachung .
Den Kortbildunqsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sindEltern , Arbeits - und Lehrherren vervflichtet , die
fortbildungsschulpflichtigen Kinder . Lehrlinge , Dienst
Mädchen usw . zur Teilnahme am Fortbildungsunter
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch
desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind aemäb § 1 desselben
Gesetzes Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach
Zurücklegung des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu50 Mark bestraft lAbsatz 2 desselben Paragraphen !
. Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehr

linge usw ., die von auswärts hierher kommen , sind
sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben
schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getre -
ten oder nur Versuchs- oder probeweise aufgenommensind.
. Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehr

linge usw ., welche die Fortbildungsschule verlassen ,sind von den Eltern . Arbeits - oder Lehrherren beim
Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ab
zumelden . 7835

Karlsruhe , den 1 . Januar 1919.
Das Bolksschnlrektorat .

Post -Konservatorium
für Musik , Oper und Schauspiel

Waldhornstrasse 8 Fernsprecher 1940.
Beginn neuer Kurse IN ntag , 6 . Januar
Gesang , Klavier , Violine, Cello und Blasinstrumente .

Opern - und Schauspielschule .
Das Violinspiel wird mühelos nach der leichtfaßllchen
Postschule gelehrt , welche an vielen Konservatorien
und Seminarien Deutschlands mit grossem Erfolg
eingeführt ist . Ein - elunterricht und Abendkurse

Anmeldungen täglich , ausser Sonntags .
16080.2 .2 DirektorHermann Post .r _ _ _ _ _ _ _

Habe meine H

Sprechstundenzeit
geändert auf

morgens 9- 1 Uhr, nachmiltpg" 3V 2-7 Uhr
(auch Samstags ). B50

Zahnarzt Dr.W . Koelitz
Fernsprecher 3052 — KaiserstraBe 174.

§

§
§
♦
❖

§
§

§
<5 C ^ 3 5

Gesdjiiite « Empfehlung .
Verehrl. Kundschaft , staall . und städt . Be¬

hörden die Mitteilung, daß ich — vom
Felde zurück — mein

SgiWSWt
wieder eröffnet liube .

Bestellungen für alle, in Maurer- , Cement-
und Entwässerungsarbeiten einschlagenden
Geschäfte, auch Herstellung schlüsselfertiger
Bauten nehme ich jederzeit gerre entgegenund sichere tadellose Bedienung zu .

In Hochachtung B47259
Carl Wohlwend, Baugeschäft ,

Akademiestr . 28 — Telefon 536.

Geschäftsübergabe . I
i Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis , i- daß ich mein seit 60 Jahren betriebenes An - u . -
= VerkaisfsRegchlirt Hohne -
\ übergeben habe . Für das mir bis :,er geschenkte -= Vertrauen bestens dankend , bitte ich, dasselbe I
i auch auf meinen Sohn zu übertragen .

Gabriel Guggenheim .
♦ ♦♦

! Geschäftsübernahme I
| und Empfehlung. |

Mit heutigem habe ich das seil langen Jahren -
i von meinem Vater geführte

I an- o. Msüfs -Mäff
\ übernommen • und halte ich mich zum An- und
: Verkauf von

Möbein, Antiquitäten
: sowie Genenständen jeder Art , zur Uebernahme
i von Versteigerungen und Vermittlung von Liegen-
: Schaftsverkäufen, bestens empfohlen. Es wird
[ mein Bestreben sein , durch streng reelle Be-
= dienung das Vertrauen meiner Kundschaft zu
j erwerben .

Hermann Guggenheim
Markgrafenstrasse 25 .

Karlsruhe , den 1. Januar 1919 . B39

W) « » erteilt Dame in
den Abendstunden

gründlichen

Angebote unt . Nr . ? V6
an die Bad . Prej »« ".

MoMiilorreti
Wem. Sormonihns
kauft fortwährend 13563

Abend - und Tap :es -
Vnlcrricht in

Steno grajiMc
und B92

WMei
erteilt gründlich und mit

sicherem Erfolg.
Lehrer Strauss ,

Kronenstr . 15, III.

iUevaraturen an Mo -
sett Anlagen , Badeöfen ,
Warmwasserbereit , Zen¬
tralheizungen werden so-
kort » ach Aufgabe ausge -
führt . Emil « chmivt &
nons . , Ingenieure , Kai -
serstrabe LOS. 7143*

KnchW
'
er

25/25 gepackt, bietet an so
lange Vorrat , zu Mf . 18
per 1 Dtzd .- Packnngen geg.
Nachnahme od . Voreinsen -
duna d . Betrages . B47I97

Mai Neumaun ,
K .iielingen

.Qnupiftrnftc 107.

Valkerien
erslfl . Ware Mk . 1 .60

Keunll & Oetoniclien,Waidsi '. ! « . <öi . l . 14063

100 Pos kdrien ZK
Alle Sort . , Muster gratis . 100
Briefmappen 5ö von \ 2 .g
an . P . Wagenknecht Verla?
Leipzig 4 . 5715a

Schlichappell
für Frauen und Männer

am Freitag , den Z. Januar 1919 , abends 8 Uhr.
im großen Festhallesaal .

Redner : ErnShrungsminister U ' riinlt , Karlsruhe
Landtagsabgeordneter Geistl . Rat Dr . Schofer ,

Kreiöuig .

Wählerinnen und Wähler , erscheint in Massen .
Eintritt frei ! — Freie Aussprache !

Eine beschränkte Anzahl nummerierte Plätze ?ür die obere Galerie
sind ab Donnerstag auf dein Parleisekretariat, Adlerstraße 42, 2 . Stock,
zum Preise von 30 Pfg . zu haben.

Auf der unteren und oberen Galerie ist Gelegenheit zur unent-
geltlicheu Kleiderabiabe geboten. Perionen , welche die Garderobe nicht
beimtzen, werden gebeten , die Ausgänge durch die Garderoben zu vermeiden.
16W5 Der yttsausschuh der Zentrumspartei.
GOOO OOOOOO OOGGOGOOGOO OOO

Zigarren
fl . Posten , nur prima
Ware billig an Selbstver¬
braucher abzugeben .

KrieFmiIkiZe
w . in Zahlung genommen .

Hoff , 13
DonglaöstraRe 7 , If.

ZWzlilltziie . uüD
SrtjidülsniKn

auch Legehühner , liefert
TUrrich , Untergröningen
i/Württb . 9a

SiegeSiack
I Stangen zu Fatirik-
| preisen 12943

F . Sfenzer ,
Siegellack - Fabrik

Karlsruhe B . 8,Te 'ephon 854.

Meililijttll
auch reparaturbedürftige
kauft fortwährend 13504
An» tinb Verkaufgeschäft
Lievy , Markgrafenstr . 22.

Allen ein gesegnetes Jahr !
■mifiiiiaiimififfmiiiiif iiiiitiiiiiiiii «|iiiiif iiiiifimif ■iiiiiiiiiiiiiiiff iiiaiiiiiiiiiiiiiiitittiiiitfiitmiifiiiiiiiiiiii

Zum neuen Verkehr , auch eine LSS

Neue Schrift
Studierende , Beamte , Gewerbetreibende , Kaufleute usw .

Wie stehfs mit Ihrem ^ amenszug ?
Motto von heute : „ Sclinrll , aber scfiiin und deutlich " .
Unterricht von vormittags 8 Uhr bis abends 9 Uhr. Honorar 15 Mk .

P . Buclr , Spez- 'Sclireibschnle, Sarlsrnäe ,
lessin

ŝ
<
k
r

- -78*

WM - EMnimMeini
empfiehlt 49*

Sonifefö, Sedamme.
Geschäfts -Eröffnung .

J . Stürmer uÄr
Mannheim D 1. 1. • -

bisher Strasburg i . Eis . , Filiale Kehl . Wegen Posisperre
nach Elsaß s .nd alle Anfragen nach Mannheim D I. I.
zu richten . tS403a .2.2

Kur Erteilung von
Nachhilfestunden

in Latein , . französisch u .
Mathematik empfiehlt sich
Abiturient der Goethe -
schule. Angebote erbeten
unter Nr . 3346480 an die
Äeschäftsst . d . Bad . Presse .

Ulefilt:. Licht- und tafcülilap ,
Telephon - und Telearapheu - Nnlagen .

Reparaturen . Sämtliche Materialien .
. {jninii & Oehmichen,

^liÄ 26'

werden fortwährend an -
gekauft . 11527

!v ! eeh . geb . Stürmer ,
Erbprinzenftr . 21 , 2. St .

werben fortwährend an¬
gekauft . 11526
K. Moser . Kreuzsir . 20.

Kaufmann ,
anfanas 30?* . au8 guter
Familie , sucht rentables
Ladengeschäft î u über -
nehmen . Evtl . mich Em -
keirat . Erbitte entspr ?ch .
Anyeb . u . 6374 a cm die

Bckd. . Presse "

.Besseres , solides KrLu -
lein sucht ein autgeben -
t-es . kleines Äia <,rrenl ^>
schaff in Karlsruhe , in
niftcr ? aae . am liebsten
5?ai >er ?tr . Angebote mit
VreiSauz . unt . Nr . 6432a
an die Geschäftsstelle der
Bad . Vresse " erbeten .

Der beste Schutz geg . kalte Fühe sind meine

lertiaüäas - SiBbe .
Stoff uud Faven bitte mitbringe « oder «in «

senden . Lieferzeit 8 Tage . B36

Schuhfabrik ES . Werl © ,
Karlsruhe . Rbeinstraße 58,

Eingang zwischen Hardt - und Lerchenstraße .

Altmetalls ,
Messing » Rolgutz , Kupser
kauft zu den höchsten Preisen

CarS Nestler ,
Armaturen -Fabrik , Lahr .

la

Alte Maschinen ,
Molore und Apparats

jeder Art , vorwiegend aus Gufteisen , auck ganzestillgelegte Fabrikanlage » kmift SÖ45385 .10 .6Ii . David , Sari Mhel«str 38, ^ 1. 2067
Wut eingeführtes , atles

Umzug
einer 5 Zimmer - Einrichtg .
nebst Zubehör Ende März
oder Anfang April , von
Karlsruhe nach Offenburg
n » ergeben . Anaeb . mit
LreiSangabe an Friedrioh

IWiser.ta , Draisstrnße 8 , I .
tibtUa .

ZnftaKatisns Geschäft
m . t vrima K »dschaft . für sanitäre . Gas - . Wasser -nnd elektr . Anlagen , mit gr «ssen> La .ier , wegen
anderweitigen Unternehmungen sofort zu ver¬
kaufen in weltbekannter <»«d » stadt .

Angebote unter Nr . 6473n an die GeschäftS -stelle der „Pnd . Presse " erbeten .

*Ber[oBuna5harlcn ÄSiSÄ "«ffiffis ;die

m
Druckerei der ..Bad . Presse " .

Heirat !
Frl . a . f. g . Fam ., 81 I .

alt,ev . ,angenehm .Aeuß . ,in allen tfweig . d . Haus¬
haltung sehr bewandert ,
vorerst mindest . 10000 Jt
Larvermögen , wünscht
mit solid . Herrn in sich.
Lebensstellung <Beamt . ,
Kausm . oder Geschäfts -
mann ) zwecks spät . Hei -
rat bekannt zu werden .
Angebote unter Z . M .
122 an Rudolf Moffe .
!vi anuheim , erb . «^ » 3.3

Verwaltungsbeamter , 35
I . a ., in gesicherter Stell -
ung , m . Vermögen , wünscht
ein im Haushalt tüchtiges ,
gesundes und mrgl . etwa ?
inusikal . kath . Fräulein bi»
z . 30 Jahren , zwecks baldig .

Heirat
kennen zu lernen . Gest.
Zuschriften m . aufrichiifler
Darlegung d . Verhältnisse
und Bild richte man gegen
Zusicherung unbedingter
Verschwieoenb .vertrauenS «
voll unter Nr . 7a an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse ".

13 080 Mark
zu 4 ' UV, gegen I. Hypo¬
thek aus schönes Anwesen

esucht. Angebote unter
! r . 6a an die GeschäftSst .

der „ Bad . Presse " erbeten .

8-10000 Mark
als II. Hhpotheke bon
pünktlich. Zinszahler fcufein Haus in der Oststadt
gesucht . 2. 1

Angebote unter B6L an
die „Bad . Presse " erb.

Wer gibt
kl. Geschäftsmann 400 j
gegen « riegsanleihe
gleich. Höhe unter welcher
Bedingung? Angeb . unter
B46S12 an d . Bad . Presse .
(IT? c » wü/ ^ e hcimizekehrt .
-tüvl Krieger
150 Mb . leihen
gegen pünktl ., monatliche
Rückzahlung . Zn erfragen
unt . Ar . in der C-c-
ichiiutÄt^ r ^.Bad .Kleü « ''.
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